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Salomon, F. Die Deutschen Parteiprogramme III.
Quellensammlung zur deutschen Geichichte.
B. G, Teubner, Leipzig, Berlin. 1920. M. 4.80.
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Weyrauch, Versandbuchhandlung. Verlin-Steglitz.
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Witte, Hans. Die neue deutsche Kirche. Ziele der
neuen Kirchenreformation. Der neue deutsche
Glaube. 3. Zwisch-nhest. Heckncrs Verlag,
Wolfenbüttel. 1^20.

Der neue deutsche Glaube. Eines deutschen Kriegers
Vermächtnis 1. Band. Heckners Verlag, Wolfen¬
büttel. 1920

Bremer, Magdalene. Kronjuwelen. Ein Märchen
aus unseren Tagen. Mit Scherenschnitten von
Elfe Eoa Weidcmann. Verlag Deutsches Wort,
G. m. b. H., im Treubund - Verband, Berlin-
WilmerSdorf. In P,ppband M, 7.S0.

Schmidt, Annaliese. Der amerikanische Mensch.
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Der Deutsche Schutzbund (Deutscher Schutzbund für die Grenz- und Aus¬
landsdeutschen)setzt unter den nachfolgenden Bedingungen eine Summe von

sechstausend Mark
zur Auszeichnung von Aufsätzen

aus, die sein Arbeitsgebiet zum Gegenstand der Behandlung haben.

I> Die Aufsätze müssen das GcsamtarbeitSgcbiet
deS Deutschen Schutzbundes oder Teile davon —
Volksabstimmungenssragen, Minderheitenschutz,Mindcr-
heitenrecht,Organisationssragcn — behandeln; sie können
ausklärende» und werbenden, anregenden oder kritischen
Inhaltes sein.

2, Die Aussätze müssen bis zum I6> Februar losi
in einer in deutscher Sprache - erschcinrndcn Tages¬
zeitung oder Zeitschrift abgedruckt sein. Ausgenommen
find Zeitschristen, die ausschließlich oder hauptsächlich
Fragen des Grenz- und Auslanddeutschtums behandeln.

Aussätze, die in der gleichen Zeitung oder Zeit¬
schrift in Fortsetznngen ericheinen nnd äußerlich als
Teile eines Ganzen gekennzeichnet sind, werden als
einheitliche Arbeit geweitet.

Die Beteiligung mit mehreren Aufsätzen steht den
Bewerbern frei.

», Die Aussätze können durch den Verfasser, den
Verleger oder auch durch jede beliebige Person zum
Bewerb um die Auszeichnung unter dem Kennwort
„Wettbewerb" eingereicht werden. Einreichung
von wenigstens zwei vollständigen Ansgaben der
Zeitung oder Zeitschrift ist Bedingung, Empfänger
der Auszeichnung kann nur der Verfasser des Auf¬
satzes sein.

Die Aussätzemüssen spätestens zehn Tage nach der
Verössentlichung eingereicht sein. Der Empfang wird
schriftlich bestätigt. Ein Verzeichnis der Eingänge wird
in der nach dem 20, Februar 1021 erscheinenden
Ausgabe der Mitteilungsblätter des Deutschen Schutz¬
bundes „Das Vereinslcbcu" abgedruckt. Das Ver¬
zeichnis wird allen Teilnehmern an dem Wettbewerb

'zugestellt,
t. Die drei besten Aussätze werden mit je ein¬

tausend, die fünf nächstbesten mit je sechshundert Mark
ausgezeichnet.

Wenigstens eine Auszeichnung von eintausend Mark
und zwei Auszeichnungen von je sechshundert Mark

müssen sür Aussätze im Umfange eines Tageszeitungs¬
artikels zuerkannt werden.

Die ausgesetzten Auszeichnungen gelangen in den
angegebenen Abschnitten unter allen Umstünden zur
Verteilung,

l>. Die Entscheidung über die Zuteilung der Aus¬
zeichnung erfolgt durch die Herren:

Wilhelm Heile, M, d. N., Chefredakteur
der „Hilfe", Berlin.

Dr. A. Hommcrich, Chefredakteur der
„Germania", Berlin.

Heinrich Rippler, M. d. R., Herausgeber
der „Täglichen Rundschau", Berlin.

0, Die Entscheidung wird am 1. März lSSl
allen Beteilgte» unmittelbar, außerdem in den Mit¬
teilungsblättern des Deutschen Schutzbundes bekannt¬
gegeben

Die Zustellung der Auszeichnung erfolgt gleichzeitig
mit der Mitteilung des Ergebnisses.

7, Durch die Zustellung der AuSzeAhnung erwirbt
der Deutsche, Schutzbnnd von dem Versasser das Nach¬
drucksrecht; es vom Verleger zu erwerben ist Sache
des Deutschen Schutzbundes.

Die ausgezeichneten Aufsätze werden in den Mit¬
teilungsblättern des Deutschen Schutzbundes abgedruckt
und allen Teilnehmern an dem S-tiettbeiverbzugestellt
werde».

s. Zur Einsührung in die Kenntnis der Ziele und
der bisher geleisteten Arbeit des Deutscheu Schutz¬
bundes werden auf Aufforderung kostenfrei versandt:

-») Reden beim Press-empfang des Deutschen Schutz¬
bundes am lv. Februar ivso in Berlin,

b) Führer durch den Deutschen Schutzbund mit
Bericht über die erst- Bund-Stagung und Bericht
über die Arbeiten sür die Volksabstimmungen.

Berlin NW 52, im Dezember 1920.

Deutscher Schutzbund.
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